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Kleine Anfrage 8575 
 
des Abgeordneten Thomas Kutschaty   SPD 
 
 
Baustopp am Bahnhof Essen-Borbeck – Welche Maßnahmen ergreift die 
Landesregierung zur Sicherstellung eines verlässlichen und barrierefreien 
Nahverkehrs? 
 
 
Am Bahnhof Essen-Borbeck sind die begonnenen Modernisierungsarbeiten nach Angaben 
der Deutschen Bahn zum Stillstand gekommen. Vorgesehen waren unter anderem der 
barrierefreie Ausbau des Bahnsteigs, neue Fahrgastinformationen, Wetterschutz, 
Sitzgelegenheiten sowie ein taktiles Leitsystem. Stattdessen sehen sich Bürgerinnen und 
Bürger seit Wochen mit einer unvollendeten Baustelle konfrontiert. 
 
Neben den Auswirkungen auf den Schienenpersonennahverkehr beeinträchtigt die Situation 
auch die Erreichbarkeit des Stadtteilzentrums sowie die Umsteigebeziehungen zwischen 
Bahn, Bus und Straßenbahn. Darüber hinaus werden Einschränkungen für 
mobilitätseingeschränkte Menschen, ältere Personen, Eltern mit Kinderwagen sowie den Fuß- 
und Radverkehr geschildert. Da das Land Nordrhein-Westfalen über den Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr Verantwortung für den Schienenpersonennahverkehr trägt und mit den beteiligten 
Akteuren im Austausch steht, besteht ein erhebliches öffentliches Interesse an Transparenz 
über den weiteren Fortgang der Maßnahme. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung zum Baustopp am Bahnhof Essen-

Borbeck, insbesondere zu dessen Ursachen sowie zum weiteren Zeit- und Bauablauf, 
vor? 

 
2. Welche Gespräche hat die Landesregierung beziehungsweise das Ministerium für 

Umwelt, Naturschutz und Verkehr mit den beteiligten Akteuren – der DB InfraGO AG, 
dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR) oder der Stadt Essen – über die Fortführung 
der Baumaßnahme geführt? (bitte auch angeben, zu welchen Ergebnissen diese 
Gespräche geführt haben) 

 
3. Welche Maßnahmen werden ergriffen oder unterstützt, um während des Baustopps die 

o. g. Wegebeziehungen – zwischen Bahnhof, Busbahnhof, Straßenbahnhaltestellen und 
dem Stadtteilzentrum – in sicherer, barrierefreier und zumutbarer Weise zu 
gewährleisten? 
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4. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, auf eine zeitnahe Wiederaufnahme 
der Bauarbeiten beziehungsweise auf eine verbindliche Zwischenlösung hinzuwirken, 
sofern sich die Fertigstellung weiter verzögert? 

 
5. Welche Auswirkungen erwartet die Landesregierung durch den Baustopp auf die 

Attraktivität bzw. Zuverlässigkeit des Schienenpersonennahverkehrs im Bereich Essen-
Borbeck? (bitte auch angeben, welche Maßnahmen vorgesehen sind, um diese 
Auswirkungen zu begrenzen) 

 
 
 
Thomas Kutschaty 
 


